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Lebenskompetenzen – Selbstwahrnehmung – 1./2. Zyklus 

 

Die Streittypen 

Zielgruppe 
 1./2. Zyklus  
 

Kompetenzen 
 SuS kennen verschiedene Streittypen. 
 SuS können eigene Gewohnheiten in Bezug auf Konfliktsituationen 

wahrnehmen, beschreiben und reflektieren. 
 

Arbeits- und Sozialformen 
 Plenum 
 Gruppenarbeit 
 Einzelarbeit 
 

Zeitfenster 
 ca. 2 Lektionen 
 

Vorbereitung/Material 
 AB «Geschichte der streitenden Tiere» 
 Tierbilder: Schildkröte, Hase, Fuchs, Eule, Wolf 
 AB «Beobachtungsaufgabe Streittypen» 
 

Ablauf 

Zeit Inhalt Material 

20' Die LP liest die Geschichte der streitenden Tiere vor, welche die 
verschiedenen Streittypen erklärt.   

Dazu machen es sich alle SuS bequem. Aufgrund der Länge der 
Geschichte wird besonders bei jüngeren SuS empfohlen, während 
des Erzählens Stopps und Rückfragen einzubauen. Kleine 
Aufgaben eignen sich, die Spannung aufrecht zu halten. 
Zwischenfragen wie „Was meinst du, wie wird der Wolf/Hase … 
reagieren? Besprich es mit deiner Nachbarin/deinem Nachbarn!“ 
erhöhen die Konzentration und das Interesse der SuS an der 
Geschichte und damit an den Streittypen. Ausserdem wird dadurch 
der Inhalt vertieft. 

 

AB 

«Geschichte 
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Zeit Inhalt Material 

30' Jedes Tier hat eine andere Art, wie es auf den Streit 
reagiert.  

In Gruppen tragen die SuS für jedes Tier zusammen, wie 
es auf den Streit reagiert hat.  

Danach werden die Ergebnisse aller Gruppen an der Tafel 
beim jeweiligen Tierbild zusammengetragen.  

 

Beispielhaftes Tafelbild: 

Schildkröte: zieht sich zurück, Streitvermeiderin, 
nachtragend, will sich verbünden und aufhetzen. Der 
Konflikt bleibt bestehen und wird auf später verlegt. 

Hase: nimmt Schuld auf sich, gibt nach, vermeidet den 
Konflikt, leidet still 

Fuchs: hinterhältig und gemein, auf den eigenen Vorteil 
bedacht, trickst im Verborgenen 

Wolf: droht, schlägt, schimpft 

Eule: erklärt eigene Gefühle, bietet Lösungsvorschläge 
an, verhandelt, versucht sich in die Lage der/s anderen zu 
versetzen 

 

Tierbilder 

15' Reflektion im Plenum:  

 Welche Reaktionen lösen die Streitstrategien der 
verschiedenen Tiere aus?  

 Welche Streitstrategie führt in der Geschichte/im Alltag 
zu nachhaltigen Lösungen? 

 Welchen Beitrag kann ich durch meine Reaktion auf 
Konflikte zu einem guten Klassenklima leisten? 

 

 

15’ In Einzelarbeit lösen die SuS Frage 1) auf dem AB indem 
sie sich überlegen, ob sie erkennen können, welches ihre 
gewohnte Streitstrategie ist. 

AB 
«Beobachtungsaufgabe 
Streittypen» 

 

Quelle 
 Mobbingprävention im Lebensraum Schule. Florian Wallner. Bundesministerium Bildung, 

Wissenschaft und Forschung. Wien, 2018  
Download (1.10.2021): http://www.oezeps.at/wp-
content/uploads/2019/02/Handreichung_Mobbing_ONLINE.pdf  
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Quelle: Mobbingprävention im Lebensraum Schule. Florian Wallner. Wien, 2018.  
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Beobachtungsaufgabe «Streittypen» 

1) Immer wieder gibt es Meinungsverschiedenheiten in der Klasse. Ich reagiere 

normalerweise ähnlich wie ____________________________ in der 

Geschichte.  

Kannst du ein Beispiel aufschreiben, weshalb du zu diesem Schluss kommst?  

______________________________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________ 

 

2) In den nächsten Wochen möchte ich ausprobieren, wie es ist, wenn ich wie 

______________________________ reagiere. Ich möchte mir also 

vornehmen, bei Konflikten/Streitereien eher so zu reagieren: 

______________________________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________ 

 

3) Wie gut ist mir das gelungen? Wie habe ich mich dabei gefühlt? Was hat es 

vielleicht verändert?  

 

______________________________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________ 

 
Quelle: Mobbingprävention im Lebensraum Schule. Florian Wallner. Wien, 2018.  

 


